
Synopse der eiirop. Arten Tettigometra.

Von

Dr. f. X. f ieber,

Direktor am k. k. Kreisgerichte zu Clirmlim in Bülimen.

Vorgelegt in der Sitzung vom 2- August 1865.

I u meiner Bearbeitung der europäischen Homoptera (Cicadaria) bildeu

die Arteu der Gattung Tettigometra die erste Gruppe in deu Fulgoriden.

Vou europäischen Arten sind 40 bekannt und von Germar, La-
treille, Panzer, Mulsant, Herr.-Schäffer, Hagenbach, Klug,
L. Dufour beschrieben. Unbekannt sind mir T. impressopunctata L. Dut.,

dann T. umbrosa Germ., welche wahrscheinlich zu T. obliqua gehört.

Costa, im Anuuario Zoologico, 1834, p. 83 führt T. atrovirens , T. psit-

tacina (vielleicht T. virescens oder T. sulphurea) und T. bicolor bloss

uameutlich auf.

_ Aus deu verschiedenen mir vorliegenden Sammlungen und meiner

eigenen lernte ich die in der nachfolgenden analytischen Darstellung

aufgeführten Arten kennen.

Tettigometra.

1. Schienbeine alle uubewelirt, die Kanten der hinteren unbewehrt,

glatt 2

—Schienbeine alle au den beiden oberen Kanten, besonders an der

äusseren, mit mehr oder weniger starken borstentragenden Körnchen

besetzt H
2. Stirue am Gipfel mit einer tiefen, nach unten und seitlich flach aus-

laufenden Grube, aus dieser herab divergirend feinrunzelig. Schwarz,

Oberseite fein dicht punktirt. Scheitel vorn zugerundet, der Rand
schmutzigweiss. Fühler schwarz, Wurzelglied oben weisslich. Decken
halb so lang als der Rücken, gestutzt, äussere Ecke abgerundet;
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st'iclit eiiigeistocheii punktirt. JJie Kippen woiiig vortretend. Hinter-

leib schwarz, Ausseurand schmutzigweiss gesäumt. Scliienbeine pecli-

brauu oder schwarz, Euddrittel und Fussglieder sehniutziggelblich.

(^ 5 iVi Lin. Im südlichen Frankreich (Mulsant, Fieber) Cor-

sica, Malaga (Frey) T. impressif'roiis Muls. Ann. Soc. Linn. p. 21

1

/. impressifi'ons Muls.
—Stirne am Gipfel nicht grubig 3

3. Stirne von oben herab plattgedrückt, von der Seite gesehen ge-

schweift 4

—Stirne mehr oder weniger stark gewölbt 7

4. Stirne bis zu der weisslichen Binde ober dem Clypeus kurz längs-

runzelig. Stirngipfel etwas knotig. Schwielenbogen kurz , stark ge-

krümmt. Scheitel gelbbraun, so lang als das Pronotum, dreieckig

zugerundet; dicht grobpunktirt, fast kurz querrunzelig mit schwachem

Mittelkiel und schwach kielförniigem Rand. Pronotum besonders

hinten stärker punktirt, vorn mit kleiner flacher Grube, Die Rand-

schwiele des Pronotum hinter den Augen schief, gerade
,

gelblich.

Mesonotum grobpunktirt, fast querrunzelig, hinten mit kurzem

schwachen Mittelkiel, Spitze gelblich. Deckschuppe undeutlich ver-

worren punktirt. Decken so lang als der Rücken, fein chagrinirt und

dicht grobpunktirt. Rücken schwarz, Connexivum roth. Bauch schwarz,

Mitte roth. Schienbeiuende und Fussglieder der hinteren Füsse

schmutziggelb. Vorder- und Mittelf ussglied er braun.

§ 2Vi Lin. Belgrad (Mink) Basel, ? Tettigometra atra Hagenb.
Symb. Faun. Ins. Helvetiae pag. 27, t. 14. fig. 27*) . 2. aira Hag.

—Stirne punktirt 5

5. Stirne bis zu der weissliclien Binde fein zerstreut ^junktirt. Fein

läugsrunzelig. Schwielenbogen kurz. Braun, glänzend. Scheitel zuge-

rundet, etwas länger als das Pronotum, mit heller IMittellinie. Mitte

zwischen 2 rundlichen Höckern vertieft, an jedem Höcker vorn eiu

Grübchen, im Nacken ein kleiner Höcker; sehr spärlich punktirt und

schwach quernadelrissig. Pronotum spärlich feinpunktirt, hie und da

fein quernadelrissig, vorn mit dreieckigem Grübchen, beiderseits

flache Gruben, welche aussen von der etwas bogigen Randschwiele

hinter den Augen begrenzt sind. Mesonotum zerstreut feinpunktirt,

quer entfernt nadelrissig, flach gerunzelt. Hinten mit 2 merklidien

Rinnen jieben der kurzen schwachen Mittelschwiele, Spitze g'-Ib,

platt. Deckschuppen zerstreut ungleich flachpunktirt. Decken etwas

länger als der Rücken, glatt, nicht chagrinirt, dicht flach grosspunk-

tirt, fein gewimpert. Rücken schwarz. Bauchmitte rotb. Beine braun.

Hinterschieubeine und Fussglieder schmutzig gelb.

* Der Scheilel ist in der roh gemalten Figur zu viel geruaikl uiul uiiridilig gczeiilinel.
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(S $ iVi Liu. Belgrad (Mlnk) Oesterreich (Mus. Vieuu.)

3. fitsca rieb.
—Stirue bis zu der weisslichen Binde g-robpuuktirt 6

6. Schwarz. Auf der flach scliüsselförmig eiug-edriickten Mitte der Stinie

ein kleiner Buckel ober dem schwachen Schwielenbogen. Scheitel in

flacher Parabel bogig. Mitte zwischen 2 länglichen Buckeln eben,

gelbbraun und wie Pro- und Mesonotum grobpuuktirt. Mesonotuni

mit ganzem erhabenen Mittelkiel zwischen 2 Reihen rerfliessender

Punkte, die Spitze braungelb mit Längsfurche. Pronotum vorn bis

zwischen die kurze nach hinten eingebogene Schwiele hinter den

Augen, niedergedrückt. Die Hinterhälfte gewölbt, an der Schulter

ein Grübchen. Deckschuppe deutlich flachpunktirt. Decken etwas

länger als der Hinterleib , fein chagrinirt mit flachen genäherten

Punkten. Rücken schwarz , Randmitte weisslich. Bauchmitte breit

rotb. Hinterschienbeine breit , weissgelblich , wie die Fussglieder,

die 4 Vorderfussglieder bräunlich.

9 2—27« Liu. Sarepta (Frey-Gessner) . . 4. depressa Fieb.

—Schwefelgelb. Stirne flach eingedrückt, bis zu dem kleinen winkeligen

Schwielenbogen ganz grob punktirt, unten fast runzelig. Scheitel

gleichseitig dreieckig, eben und wie Pro- und Mesonotum dicht grob

punktirt. Pronotum kürzer als der Scheitel , vorn gerade, in der

Mitte Toru ein längliches Grübchen zwischen 2 schwachen kurzen

Kielen. Unterseite schwarz, Bindehäute gelb. Mesonotum mit schwa-
chem Mittelkiel zwischen zwei Punktreihen. Clypeus, Beine und
Schienen des Hinterleibes schwarzroth oder braunroth. Kniescheibe

mit rother Spitze. Fussglieder und Schienbeinende röthlichweiss.

Fühler gelb. Joche und Mitte der Brust kirschroth. Decken so lang

als der Hinterleib , chagrinirt und grob eingestochen durchsichtig

punktirt.

C?
C 2—2V, Lin. Im südlichen Frankreich (Mulsant, Fieber)

Dalmatieu (Dr. Mayr. Mus. Vienn.) T. suiphurea Muls. Ann. Soc.

L. p. i09, auf Onopordon Acanthium 5. sulphttrea Muls.

7. Stirne bis zum Clypeus ganz fein punktirt und längs schief entfernt

uadelrissig, selten ist der kleine Schwielenbogen ober dem Clypeus

merklich; braun mit schmutzigweissem Querband ober dem Clypeus.

Pronotum querüber gewölbt, vorn wenig, hinten stark punktirt. Me-
sonotum verworren grob und fein dicht punktirt. Oberseite oliveu-

grün bis lehmgelb, glänzend. Scheitel kürzer als das Pronotum, der

Rand flachbogig, zerstreut eingestochen punktirt, vorn quernadel-

rissig, Mitte dreieckig grubig. Decken so lang als der Hinterleib,

ungleich stark, fast verworren grubig punktirt, Rippen nicht vor-
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stehend. Körper zusammengedrückt, längsgewölbt. Die Unterseite und
Beine haben die jeweilige Färbung der Oberseite.

(^ 9 iVi Lin. Aus Deutschland , dem südlichen Frankreich,

Böhmen, der Schweiz. T. laeta H.- Seh ff. Pzr. F. G. 128. 1.

6. laefa H.- Seh ff.

—Stirne nur bis zu der halbkreisförmigen, oft fast die ganze Breite

einnehmenden Schwielenbogen gleichmässig stark punktirt, unter dem
Bogen niedergedrückt, der obere Theil mehr oder weniger stark ge-

wölbt 8.

8. Schwielenbogen über die ganze Breite der Stirne etwas geschweift.

Grüngelb oder grünlich. Scheitel mit merklichem Mittelkiel, selten

die Mitte vertieft. Decken etwas länger als der Rücken, sehr fein

chagrinirt, eingestochen durchsichtig punktirt. Scheitel unter sehr

stumpfem Winkel etwas eckig, kaum aufgebogen. Randfeld nur vorn

deutlich, schmal lanzettlich. Rücken schwarz, Rand breit grüngelb

gesäumt.

a. virescens. Stirne länglich, flach gewölbt, Clypeus grün, selten röth-

lich besprengt. Unterseite bleich schwefelgelb. Beine röthlichweiss

roth besprengt. Um Granada, im südlichen Frankreich, der Schweiz,

am Jura, auf trockenen Grashalden, Waldwiesen; in Böhmen, Oester-

reich, Deutschland.

ß. concolor. Einfarbig grüngelb. Stirne kurz , mehr gewölbt. Fuss-

glieder und Beine fast blut- oder braunkirschroth. Bauch scliwärzlicli-

braun, Rand und Schienen schmal, gelblichweiss. Schnabel lehmgelb.

Oesterreich.

y. bicolor. Ganz schwarz, nur die Spitze des Mesonotum und die

Decken weisslich oder grünlich, ober dem Clypeus ein weisslicher

oder grünlicher Bogen. Auf Wald wiesen am Jura (grünliche Decken),

in Böhmen (weissliche), in Corsica. Spanien, Frankreich. T. atra var.

H. S. Pz. F. G. 128. 2.

c? 9 iVe—2 Lin. T. virescens Pzr. F. G. 61. 12. Latr. XII. 312.

Gen. 3. 164. 1. —Burm. 147. 1. —Blch. 174. 1. . 7. virescens Pz.

—Schwiele ober dem Clypeus nur als kleiner Bogen deutlich. Stirne

ziemlich stark gewölbt, selten oben etwas platt 9.

9. Grünlichgelb. Stirne kurz, die Mitte stark gewölbt, bis zu dem klei-

nen Bogen grob punktirt, mit braunem Qiierfleck. Clypeus gelbbraun,

die Fläche unterseits der Augen und ein Fieck auf der Seite des

Pronotum unter den Augen scliwarz. Scheitel nur so lang als das

hinten ausgeschweifte Pronotum. Scheitelrand vorn selir stuiupfeckig.

Pronotum- Vorderhälfte mit vier Grübchen in llachem Bogen. Ober-
seite grob eingestochen punktirt. Decken trüb glasartig schimmenul,
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Netz und Rippen erhaben. Flügclrippeii braun. Fiihlerglieder 2, hell-

braun, oben mit einigen hellen Knötchen.

§ l'Yi Liü. Aus der Schweiz (Frey) . . . <^. braehyiiola Fieb.

—Schwarzbraun oder schmulzlgbraun. Scheitel fast oder so lang- als

das Pronotum, mit flacher Grube, Im Nacken meist eine kurze

Schwiele. Mesonotunimitte auf Vs der hinteren Länge mit zwei Punkt-
reihen. Scheitel, Pro- und Mesonotum grob eingestochen punktirt.

Decken sehr fein chagrinirt, nicht sehr dicht seicht grubig punktirt.

Beine pechschwarz bis braun, Ende der Schienbeine, Fussglifeder und

Schnabel lehmgelb. Rücken und Bauch schwarz, die Ränder und

Bauchmitte rüthlicli iO.

10. Decken einfarbig, braunröthlich. Stirne kurz, oben bisweilen ctAvas

platt, die Schwiele ober dem Clypeus bogig, die Querbinde schniutzig-

weiss. Scheitel so lang" als das Pronotum, abgerundet. Pronotum
hinten gerade bis seicht winkelig ausgeschweift. Der schiefe Rand
hinter den Augen auf dem Pronotum, stumpf.

qj" iVg —2 ^ ly^Lin. Aus Böhmen, Oesterreich, Krain, dem südlichen

Russland. T. piceola Klug. Burm. H. 2 147. 3. — T. afra H. Seh.
Pz. F. G. 128. 2 ohne Var 9. piceoia Klug.

—Decken sclimutzig braun, selten braunroth, in den Maschen am Ende
3 —4 längliche lichte Flecke, einen Bogen bildend, oberhalb ein wel-

liges helleres Band bogig bis auf die Mitte der Schlussnaht; von der

Mitte des Aussenrandes ein ähnliches Band bis in den Schlusswinkel

des Clavus, zwischen den zwei hinteren Bändern eine Reihe lichter

Flecke am Rande (bei erhobenen Decken deutlich). Stirne gewölbt,

die Schwiele halbkreisrund, die Querbinde weiss. Scheitel .stumpf.

Der schiefe Rand hinter den Augen auf dem Pronotum, geschärft.

Die vier Vorderfüsse schmutzig. Klaiiengliedende lehmgelb.

<S ? i%—2 Lin. Sarepta (Winnertz. Frey), Triest (Mus. Vienn.

T. Graf Ferrari) ... . 10. peliofaenia YUh.

i\. Decken nicht gekörnt, nicht knotig, kahl, vertieft punktirt ... 12.

—Decken gekörnt und knotig, auch punktirt, fein steif borstig oder fein

behaart 16.

12. Stirne grubig oder platt gedrückt 13.

—Stirne gewölbt 15.

13. Stirne braun, am Gipfel mit tiefer bis zum Clypeus verflachter Grube,

längs kurzrunzelig. Schwielenbogen sehr klein, gelblich, die Seiten

unter demselben querrunzelig. Der Stirngipfel am Rande, die Kante
an der Wange, gelblich. Decken bräunlichgelb, ein gelblich weisser,

im Corium zweizackiger breiter Streif von dem braunen Grunde des
Bd. IV. Ibhandl.

^^
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Coriuni längs der Schlussualit bis iu den Schhisswinkel des Clavus,

dessen Schild und Schlussrand und ein länglicher Fleck hinter der

Mitte des Aussenrandes, weisslich. Pronotum etwas kürzer als der

bogig dreieckige stumpfe Scheitel, Vorderhälfte querruiizelig mit

wenigen Stichpunkten, Hinterhälfte grob punktirt. Mesonotum schwarz-
braun, dicht eingestochen punktirt, die Mitte mit 2, durch 2 Reihen

starker Punkte angedeuteten flachen Rinnen , an deren Ende ein

gelblicher Fleck mit der gelblichen Spitze des Mesonotum vereint.

Brust und Schenkel braun. Schenkelende, Schienbeine und Fussglieder

lehmgelb.

(5* iVj Lin. Vom Eufrat (von Dr. Helfer erhalten).

//. Helfen Fieb.

— Stirne vom Gipfel herab platt oder schüsselfürmig eingedrückt, ganz

bis zum Clypeus fein punktirt, ober dem Clypcus ein helles Querband.

Der Schwieleubogen schwach. Scheitel unter rechtem Winkel bogig

dreieckig, länger als das Pronotum \'i.

i4. Dottergelb. Stirne unter dem GijDfel scliüssejförmig eingedrückt, ein

weissliches Band ober dem Clypeus. Sdiwielenbogen kaum merk-
lich. Oberseite mit den fein chagrinirten Decken grob punktirt, die

Rippen erhaben, etwas dunkler. Flügel wasserhell. Unterseite, Rücken

und Beine dottergelb, die Schenkel an den unteren Kanten und dem
oberen Ende hellroth besprengt. Rinne aller Schienbeine und die

Knötchen liellroth.

(^ 2 Lin. Aus dem südlichen Rnssland (von den Herrn Frey und

Winnertz) 12. vi/efff/ia Fieb.

—Grünlich oder grünliclibraun. Am Stirngipfel ein kleiner Knoten,

unterhalb niedergedrückt. Stirne grob, zum Clypeus fein punktirt.

Fühler bleichgrün oder Glied i rostgelblich. Scheitel eben, 2 läng-

liche Höcker an den Seiten, der Rand leicht aufgebogen. Pronotum

vorn mit kurzem Eindruck zwisclien zwei kleineu schwachen Kielen,

hinteuan ein Grübchen, an dem schiefen Rande hinter den Augen
eine kurze Scliwiele. Decken grubig eingestochen punktirt, Rippen

erhaben.

«. albospat'xa. Grünlich. Auf den Decken kleine zerstreute, glatlc

weissliche Fleckchen zwischen den Grübchen. Stirne bräunlichgelb,

das Qucrband weisslichgrün. Hinterleib grünlich. Beine schmutzig-

bleichgelb. Die Körnchen der Schienbeine rostgelb. Die 4 vorderen

Klaucuglieder mit weisslicheni Mittelring.

ß. fufseiitn. Bleiclibräunlich. Auf dem Scheitel zwei rostgelbe Punkte, l^ro-

notum mit zerstreuten hellen Flecken, ein bleicher Punkt vorn an jedem

der zwei Kiele. Decken schnuitzigbräunllch, durclischeinend , Ripi)eu
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dunkler. Stirnc pechhrauii, das Querliaud scluiiulzig, fein braun pui.k-

tlrt. Ziit>'el, AYaugeu und die Fülilerwurzel weissllcli, Clied "2 rost-

g-elb. Unterseite braun, liücken ro.>tgeIb, am Grunde schwarz oder

der ganze Hinterleib schwarz. Beine bräunlich, die Knoten braun.

Schienbeineude schnuitzigweiss. Bisweilen ist die ganze Stiriie braun.

(S ? 'iVs
—

"2 fj'^*- ^i^i't'pta (Frey) /,j?. t'ff/'fft Fieb.

\o. Stinie flach, Längsgewölbt, rostgelb oder durch t'eijie Hesprengung

geröthet , bis zu dem über die ganze Stimbreite reichenden Schwie-

leubogen grob pnnktirt; das Querbaiid weisslich, obi'r demselben ein

brauner querovaler Fleck. Cly[)eus ujid Lora pechbraun, Wangen
weisslich. Scheitel so lang als das Pronotum, unter stuinpiem Winkel

eckig, mit sanft bogigem Kand. Unterseite variabel, entweder weiss-

lich, lehmgelb, rostgelb oder braun. Die Beine mehr weniger braun,

Scheukelende, Schienbeinende, Fussglieder gelblichweiss. Decken ein-

gestochen grob pnnktirt, am Rande eine Kcihe brauner l'unkte, wie

öfter nnf dem Scheitel.

tv. coiicoloi'. i^iiifarbig roströthlich oder graulich, farblos eiiigcstocheu

pnnktirt, der braune caiere Stirnfleck fast verloschen, liisweilen ein

heller Streif über den Scheitel, Pi'o- und Mcsonotum.

ß. f'a.S€iata. Graugelbllch, seltener graurijthlich. Decken mehr oder

weniger stark braun punktirt. Zwei deutliche, schmale, grauweisse,

am Hinterrand winkelige Binden vom Ausseiirande zum Schhissrande

aufwärts, Hinterleib ganz schwarz, Bauchmitte bleich oder röthlich.

Flügel glashell, Rippen bräunlich.

<S ? 2'/«— 2Vg Lin. Aus Deutschland, der Schweiz (Jura, Frey)
Spanien, um Granada und Malaga 14. frontalis Fieb.

—Stirne stark gewölbt, grob fast längsrun/elig, punktirt. Seiten unter

dem Yförmigen Schwielenbogen querrunzelig. Clypeus braun, unten und

die Joche bräunlichgelb. Fühler bräunlich. Scluuutzig oder ockergelb.

Scheitel viel kürzer als das Pronotum, unter sehr stumpfem Winkel

eckig, Rand im Nacken aufgebogen. Pronotum mit breiter platter

Ivlittelschwiele, worauf etwas grubig eingedrückt: beiderseits und au

der schwieligen dickeren Kante hinter den Augen eine Hache Grube.

Decken eingestochen fast grubig punktirt, die Rippen nur wenig

merklich, ihre Verästung zum Ende stärker. Beine lehmgelb, die

Körnchen fein, braungelb. Rücken schwarz. Rand breit, weisslich.

Bauch schmutzig, vom Grunde berab ein schwärzliches Dreieck.

9 !2/4 Lin. Aus Sicilien (von Dr. Helfer).

Mö. hrac/ifjcf'p/iala F i e b.

16. Scheitel länger als das Pronotum 17.

—Scheitel kürzer als das Pronotum 22.

72*
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17. Steifhaarig auf der Oberseite und der flach läiigsgewölbten Stirne,

die Seiten derselben flach eingedrückt, mit einzelnen flachen Grüb-
chen 5 kreidig bereift, ein breites weissliches Band ober dem Clypeus.

Schwielenbogen schwach, winkelig. Clypeus und Lora röthlichgelb.

Scheitel unter etwas stumpfem Winkel eckig, zerstreut gekörnt,

Mitte flachriiinig mit schwachem Mittelkiel, Rand etwas aufgeworfen.

Pronotum mit deutlichem Mittelkiel, vorn seitlich grubig mit grossem

Stichpunkt. Hiiiterrand mit 10 braunen Knoten, übrigens knotig mit

aufrechten Steifborsteu wie auf dem Mesonotum. Knötchen der

Schienbeine braun. Decken bräunlich, am Gruudviertel vom Schild-

wiukel querüber kreidig weiss; vom Schlusswiukel ab eine quere

schiefe Binde, nach hinten zum Aussenrand aus vier kreidigen

riecken; an den 3 äusseren je ein branner Knoten, vor den 3 weissen

Flecken eine feine wellige braune Linie, vor dem mittleren weissen

Fleck ein dreieckiger brauner. Endfeld fast bis zur Mitte des

Aussenrandes weisslich, mit 4 bräunlichen Flecken am Baude. Auf

der Sclilussnaht 2 braune schwielige Striche, auf der inneren Rippe

des Claviis "2 braune Knoten.

(^ 2 Lin. Transcaucasus. Tettigometra hexaspiHa ') Kol. Mel. fasc

VIL p. 30. \l. t. 6. f. -13 (Mus. Vienn.) .... IQ. hispidula Fieb.

—Fein beliaart oder kahl. Stirne plattgedrückt oder schüsselförraig^

eingedrückt 1^.

18. Stirne sehr fein gekörnt, Lie und da fein runzelig 19.

—Stirnmitte gerunzelt :20.

19. Scheitel gleichschenkelig lang dreieckig, eben, nebst Pronotum lehm-

gelb, fein und kleingrubig, runzelig, fast gekörnt. Stirne sehr platt,

Mitte breit, flach, schüsselförmig, mit kleinem schwachen Schwielen-

bogen ober dem braunen Clypeus. Ein weisses Band auf der unteren

Hälfte der Stirne, deren obere Hälfte lehmgelb mit breitem schwar-

zen Bande an dem weissen. Parallel mit dem Stirnrande ein braun

punktirter Bogen. Pronotum mit deutlichem fast geschärften Mittel-

kiel. Mesonotum braun oder rostgelb
,

grob punktirt, fast gekörnt

runzelig. Decken röthlichweiss, bräunlich oder ockergelblich, mehr

oder weniger dicht fein braun gekörnt, die Rippen meist röthlicii

oder braunröthlich; zwischen den Maschen der Hinterhälfte zerstreute

hellere Flecke, am Rande eine Reihe brauner Körner. Unterseite und

Beine pechbraun. Rinne aller Schienbeine heller, die Körner auch

auf der Rinne, und braun.

/3. trifasciafti. Drei Avellige braune Binden aus Flecken von der Hiii-

terliäUte des Aussenrandes sciiief nach innen und vorn über den

Clavus.

') Uast.'iriliiJiiii'.
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5 2V3 Lin. Schweiz, vom Jura im August (Frey), Oesterreiih als

T. dimidiata Meg. (Mus. Vieun.) . . . .17. inavi'ovejt/tftla Fieb.

—Scheitel unter rechtem Winkel geradseitig, fast gleichseitig dreieckig.

Scheitel eben, zerstreut gekörnt. Stirne vom Gipfel herab etwas

kantig dick, bis zu dem weisslichen Querband fein gekörnelt, an den

Augen fast runzelig gekörnt. Schwieleubogcn schwach. Clypeus

braun. Fühler röthlichweiss, roth besprengt. Pronotum unregelmässig

grubig runzelig, gekörnt; mit hinten abgekürztem Mittelkiel. Decken
uneben, braun geköruelt, die Rippen mit einzelnen braunen Knoten

und weissen Stellen, auf der Schlussnaht mehrere braune Punkte.

In Farbe und Zeicliuung sehr veränderlich.

a. riilf/aris. Einfarbig g-raugelblich, rostgelb oder roströthlich. Decken

meist heller, mit hellen Flecken nahe am Grunde.

ß. platytaenia. Gefärbt wie die Vorige m a. Von der Mitte des

Aussenrandes eine breite, nach iiiuen und vorn zur Schlussnaht des

Clavus verschmälerte, rostrothe, lehmgelbe oder zimmtbraune Binde

auf grauem oder röthlichweissen Grund.

y. tritaenia. Wie k. Ueber die gclblichgrauen oder röthlichweissen

Decken 3 schmale parallele braune oder rostrothe, fein gekörnte

wellige Binden, vom Aussenrande schief nach innen aufwärts, die

hintere Binde meist \\\ grosse Flecke aufgelöst. Pz. F. G. 61. 13.

(S ? -Ve —2y4 Lin. Durch ganz Europa verbreitet, auf verschie-

denem Strauchwerk, jungen Birken. T. ohUqtia Pz. 61. 13. var. y.

Burm. 147. 2 IS. ohliqua Pzr.

20. Stirne über die ganze Bieite schüsseliorniig eingedrückt, längs kurz-

runzelig, der obere platte Randsauni fein eingestochen puiiktirt, gegen

die Augen gröber. Schwielenbogen fehlt. Stirne, Clypeus, Lora und

Brust orangegelb, ein breites Band ober dem Clypeus, ein runder

Fleck unter dem Stirugipfel bis auf den Eindruck, der Vorderrand

der Vorderbrust und ein Seiteufleck der Mittelbrust hell gelbweiss.

Scheitel grubig vertieft, scharfrinnig, am Rande braun punktirt. Pro-

notum hinten und seitlich bräunlich gekörnt, Mitte längs gewölbt,

beiderseits und auf der Schulter eine grosse Grube. Mesonotum gelb,

der Grund orange; eingestochen punktirt, fein querrunzelig; die

Spitze laug, platt. Decken schniutzigweiss, eingestochen, flach punk-

tirt, uneben. Rippen erhaben; am Grunde ein breites weisses Quer-

band, an dessen Hinterrand 2 braune Knoten auf dem Grund der

Gabelrippe im Clavus; von der Mitte des Schlussrandes quer 3 braune

Knoten, einer auf dtm Schlussrand, einer auf dem Stiel der Gabel-

rippe, einer auf der Nahtrippe im Corium, an diesen beiden letzteren

hinten ein rundlicher weisser Fleck. Auf der Clavusspitze ein brauner

Knoten. Unterseite und Beine bleich ockergelblich.
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^ i lÄn. Spanien. (In HeriJi Frev''s Sanimhmg als T. picta Mcx.
Dur.) IfJ. picta.

—Stirne querüber niedergedrückt , von der Seite geselieu von oben

herab geschweift 21.

21. Stirne schwarz, liis zum Clypeus längs kurzrunzelig, Gipfelknoten

gelblich; auf der Oberhäflte der Stirne ein schmales weissliches

Querband oberhalb des kielförniigen starken, meist gelbliclien Schwie-

lenbogens. Der am Ende braune Clypeus und die Lora lelimgelb.

Scheitel unter etwas stumpfem \">inkel dreieckig-, breit längsgrubig

eingedrückt, gelblich, fein zerstreut —hinten dicht punktirt. Prono-

tum mit deutlichem vorn und liinten gekürzten Mittelkiel. Mesonotuin

verworren grob punktirt, braun gekörnt, die t kurzen mittleren und

die seitlichen Kiele schwach. Decken aschgrau, ziemlich dicht grubig

punktirt, klein braun gekörnt, mit feinborstigeni Staubhaar besetzt.

Rippen stark, bisweilen durch viele Körner schwarz, weii>s unter-

brochen. Auf der äusseren Gabelrippe im Clavus ein glatter, schiefer,

weisslicher Fleck, meist mit einem grösseren hellen Fleck nahe am
Grunde des Corium verbunden, unterhalb beider Flecke eine schmale

wellige, schwärzlich gekörnte Binde, der übrige Theil der Decke ein-

farbig graulich, nur mit Andeutungen zweier Binden auf den Rippen

und am Rande durch dicht punktirte Flecke.

ß. Seltener verläuft eine schiefe Binde von einem Fleck vor der weiss-

lichen Clavusspitze, dunkler gekörnt nach hinten und aussen; eine

zweite bi'eitere Binde von den i klein gekörnten Strichen unter der

Clavusspitze, aussen gekürzt.

y. Bisweilen ist die ganze Decke graulich, der äussere bleiche Grund-

fleck im Corium verlöschend, nur hinter dem glatten Fleck auf der

Gabelrippe im Clavus ein rhombischer brauner Fleck.

Unterseite Aller kreidig weiss bereift, die schmutzig gelbweissen

Beine dicht fein borstenhaarig.

(S IVh— 2 Lin. Um Meliadia (Mus. Yienn.), Sarepta (Frey, Win-
nertz). Um Hyeres (von Meycr-Dür, Frey) als T. iji-iscola.

20. //riseota.

—Stirne auf der oberen Hälfte zwischen den x\ugeii bräunlich, meist

mit braunem Querfleck; längs kurzrunzelig, die untere weissliche

Hälfte bis zum Clypeus eingestochen punktirt. Der Schwielenboiien

fast über die ganze Breite der Stirne. Ein kleiner weisser Querfleck

unter dem weissen, etwas kantigen Stirngipfel. Scheitel unter rechtem

Winkel stumpfeckig und wie das Pronotum graugelblich. Pronotuni

olme Mittelkiel, vor der Mitte mit 4 Grübchen, quer eingedrückt, und

wie Scheitel und Mesonotuin zerstreut fein bräunlidi gekörnt. Decken

graulich, zicnilich dicht braun geköJiielt, unter der weissliclun Clavus-
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spitze ein sclnvarzbrauner Raiulstrieli. Auf dem Corium nahe am
Gründe ein grosser querer heller Raudfleck. Auf den Rippen, beson-

ders der Hinterhälfte, einige dunkle Striche als Andeutung zu Binden.

Mesouotum mit schwachem Mittelkiel, bisweilen in einer flachen

Rinne, die seitlichen Kiele schwach und schief. Rücken und Unter-

seite braun, die Bauchmitte schmutzigweiss. Beine schmutzigweiss,

Schenkelende und Hiiiterschienbeine am Grunde braun. Knoten der

Schienbeine braun, die Kanten durch die Knoten schwarz und weiss

gewechselt.

§ iVa Liu. Dalmatien um Spalato und in Oesterreich (Mus. Yien.)

Sl. sonlida Fieb.

22. Stirue schmutzig, bleichlehmgelb, ganz braun —nur ober dem Clypeus

feiner und spärlich puuktirt. Schwielcnbogen felilt, das braune Quer-

band über die Stirnmitte, dicht puuktirt, ein kleiner Kiel vom
Stirngipfel herab. Scheitel kürzer als das Pronotum , unter sehr

stumpfem Winkel eckig und wie das Pronotum seicht kleingrnbig,

besonders hinten und im Nacken dicht braun punktirt, Pronotum vorn

im Dreieck erhoben, beiderseits ein braunes Grübchen; an dem fast

braunen Hinterrande mehr gehäufte schwarze Punkte. Mesouotum
grob grubig unregelmässig braun j)unktirt, fast gekörnt; rostgelb

am Grunde schwarz — durch die unregelmässig dichten braunen

Punkte gefleckt. Decken grau, dicht unregelmässig schwarzbraun

fein —auf den 3 merklich dunklereu welligen Binden stärker ge-

körnt, diese 3 Binden wechseln mit weissen oder grauen; am Ende
der Decken zum Schlussrand 3—4 grössere dunklere Flecke, auf der

Clavusspitze ein gemeinsamer weisser Fleck. Die feinen Knötchen

der Schienbeine braun. Alle Tarsen bleichrostgelb.

cj 2 Lin. IV« Lin. breit. Um Granada als T. fasciuta (von Mayer-
Dür. Frey) 22. fasciata.

—Stirne Clypeus und Lora schwarz. Stirne bis zu dem kleinen gelb-

lichen Schwielenbogen fein längs kurzrunzellg, unter demselben

punktirt. Rand der Stirne mit den Wangen gelblichweiss, vom Stiru-

gipfel herab ein kurzer Kiel. Scheitel kurz, unter sehr stumpfem

Winkel eckig, Rand etwas aufgebogen, Mitte zwischen zwei schiefen

Wülsten vertieft, Pronotum hinten gerade, vorn sehr flachbogig,

querüber wulstig, mit geschärftem gauzen Mittelkiel, nahe den

Schultern ein brauner Fleck. Pro- und Mesouotum braun gekörnt, an

den Seiten des Mesonotum ein schiefer ziemlich starker gelblicher

Kiel, über die Mitte 2 schwache Kiele, beiderseits der flachen

schmalen, vor der Spitze verflachten Rinne. Decken grauweiss, dicht

fein braun gekörnt, die Rippen erhaben, stellenweise schwarzknotig,

mit 3 schwärzlichen welligen Binden und 2 weisslichen, wovon eine
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rorn, eine hinten —die mittlere der 3 Binden öfter grau. Die weuigen
Knötchen der Schienbeine braun.

C? 9 iVe-iy« Lin- Vom Eufrat. (Dr. Helfer), Grauada und An-
dalusien (Mayer-Dür. Frey. Winnertz) . «j?. costtilala. Fieb.


